
Wertung Einzelstarter:
Der Teilnehmer mit der jeweiligen Bestzeit erhält 100 Punkte = 100%. Die 
nachfolgend Platzierten erhalten prozentuell weniger Punkte. Ab dem 30. 
Lebensjahr wird pro Jahr ein Alterspunkt addiert. In der 
Gesamtplatzierung werden nur Teilnehmer mit mindestens 2 Disziplinen 
gewertet. Es werden mindestens 25 Punkte pro Wettkampfteilnahme 
vergeben (der „Olympische Gedanke“ für schwächere Teilnehmer wird 
somit unterstützt). Der jeweilige Zwischenstand der Ergebnisse wird im 
Internet, oder im „TV­Kasterl“ in Feldkirchen veröffentlicht. Es ist auch 
möglich zu einem beliebigen späteren Zeitpunkt in den Wettkampf 
einzusteigen, allerdings kann nur die Schwimmzeit (vom Bademeister 
bestätigt), an einem anderen Termin nachgeholt werden.             

Teamwertung:
Es werden mindestens 3 unterschiedliche Teilnehmer gewertet, wobei 
jeweils die besten Einzelergebnisse des Teams zählen. Die Punkte aus 
allen 5 Wettkämpfen werden zur Wertung herangezogen. Bei der 
Teamwertung gibt es keine Alterspunkte.                      

Preise:
Die ersten 3 Sieger der Einzelklasse erhalten Pokale / Medaillen. Unter 
allen an der Siegerehrung teilnehmenden werden wertvolle Sachpreise 
der aufgeführten Sponsoren verlost. Wanderpokale gibt es in jeder Klasse 
für die besten Allround­Sportler aus dem Verein, oder der Gemeinde. Bei 
der Teamwertung gibt es einen Wanderpokal für das beste Jugendteam, 
sowie für das beste Erwachsenenteam.                                  
             
Nachmeldung:
Bereits für den 5­Kampf gemeldete Teilnehmer sind für alle Wettkämpfe 
(inklusive Ski­Alpin) automatisch gemeldet. Nachmeldung für kurz 
entschlossene Wettkampf­Einsteiger ist  bis 20 Minuten vor dem Start am 
jeweiligen Wettkampftag möglich. Bei Ski­Alpin bitte die 
Voranmeldungstermine beachten!
              
Sportabzeichen:
Beim Schwimmen kann die Zeitnahme für das Sportabzeichen 
mitgestoppt werden.                                       
                          
Teilnahmebedingungen:
Als Teilnehmer am Feldkirchner 5­Kampf erkennen ich den 
Haftungsausschluss der Veranstalter für Schäden jeder Art an. Ich werden 
weder gegen die Veranstalter, die Gemeinde, die Besitzer privater Wege, 
oder deren Vertreter Ansprüche wegen Schäden und Verletzungen jeder 
Art machen, die durch die Teilnahme an dieser Veranstaltung entstehen 
können. Ich erkläre, dass ich für die Teilnahme am Wettbewerb 
ausreichend trainiert habe, körperlich gesund bin und mein 
Gesundheitszustand ärztlich bestätigt wurde. Ich bin damit einverstanden, 
dass die von mir gemachten Fotos und Filmaufnahmen in dem Medien, 
ohne Vergütungsanspruch unsererseits genutzt werden dürfen und die in 
der Anmeldung genannten Daten zur internen Verarbeitung gespeichert 
werden. Bei Nichtstart erfolgt keine Rückzahlung, Gutschrift oder 
Sachleistung. Ich versichere, dass meine genannten Daten richtig sind. 
Mit den Teilnahmebedingungen bin ich einverstanden.

Startgeld
TV Feldkirchen Mitglieder:
Erwachsene / Jugend  25,00€ 
Schüler/innen 15,00€
Teilnehmer eines anderen BLSV­Vereins:
Erwachsene / Jugend 30,00€  
Schüler/innen 17,50€
Einzeldisziplin: 
Erwachsene / Jugend 6,00€  (Ski/Schwimmen 10€)
Schüler/innen  3,50€ (Ski/Schwimmen   6€))
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Geschichte und Geschichten zum 
Feldkirchner 5­Kampf:

Aus einem kleinen Häufchen von 23 Teilnehmern entwickelte sich im Laufe 
der Jahre ein Teilnehmerfeld von durchschnittlich 50 Startern im Jahr. 
Andrea Düsel und Manfred Grotz waren die ersten Sieger, die sich auf dem 
bis heute umlaufenden Wanderpokal erstmals verewigen durften. Über drei 
Jahrzehnte gab es auch verschiedene Änderungen, um den Wettbewerb 
zeitgemäß und attraktiv zu halten.1984 wurde das Alpinrennen 
hinzugenommen, und 1985 kam dann das für nicht jeden beliebte 
Schwimmen hinzu. Nun war der Wettbewerb ein 5­Kampf, wie er auch in 
den folgenden Jahren von der Sparte Ski durchgeführt wurde. Für das 
Alpin­Rennen wurde 1986 am Sudelfeld der Schönauer Hang noch selbst 
eingetreten, und unser unvergessener Spartenleiter Erich Geissinger hatte 
für die Zeitnahme eine alte umgebaute Bundeswehr Feldtelefonanlage 
organisiert. Erstmals wurden in diesem Jahr die Ergebnisse mit einem 
Computer errechnet und gedruckt, statt mit dem Taschenrechner, und auf 
der Schreibmaschine getippt. Im Jahr 1987 wurden Alterspunkte ab dem 
30.Lebensjahr eingeführt, um auch älteren Teilnehmern eine Chance auf 
den Gesamtsieg zu geben. Ab 1988 wurde beim Langlauf die sportliche 
Skating­Technik erlaubt, und beim Schwimmen auch das Kraulen bzw. 
Freistil. Der Ski­Langlauf wurde 1989 erstmalig am Golfplatz auf der 
schweren und sauschnellen östlichen Loipe, mit vielen spektakulären 
Stürzen, durchgeführt.   Auch das Wetter machte den Organisatoren öfter 
die Durchführung der Rennen unmöglich. Mal war kein ausreichender 
Schnee für das Alpinrennen vorhanden. Dann war wieder auf der 
heimischen Golfplatzloipe zu viel Schnee, sodass das Spurgerät in der 
weißen Pracht versank und ausgegraben werden musste. 1990 warf der 
Sturm­Wiebke Bäume kreuz und quer auf die Laufstrecke. So musste der 
damalige Hauptorganisator Gerd Fischer mit seinem Helferteam immer 
wieder mal einen Ausweichort suchen, oder eine sichere Ersatzdisziplin z.B. 
einen 800 Meter Bahnlauf. 1995 wurden in Percha, beim Radfahren Kühe 
über die Straße getrieben, so mussten manche Teilnehmer stark 
abbremsen um nicht an einem Rindvieh zu stürzen. Durch den 
Straßenumbau nach Laus musste 1998 das Radfahren verschoben werden, 
auch zwangen Junigewitter immer wieder zu einer Verschiebung des 
Radfahrens. 2002 war bei den Herren das knappste Ergebnis in der 5­
Kampfgeschichte. Mit hauchdünnen 0,21 Punkten Vorsprung, konnte 
Florian Wilz vor Robert Gorgos den Sieg holen. 2016 waren es nur 0,53 
Punkte unterschied bei den Schülerinnen. Hier konnte sich Lucia Tajib vor 
Edith Reicherseder knapp durchsetzen.  Dafür gewann Edith 2017 mit nur 
1,21 Punkten vor Johanna Becke. 2007 gab`s wieder einmal keinen 
Schnee, so mussten der Langlauf und der Ski­Alpinwettkampf durch einen 
ungeliebten 400 Meter Bahnlauf und ein Rennen mit Inline­Skatern ersetzt 
werden.2009 ging als jüngste Teilnehmerin die zweijährige Leontien Gorgos 
beim Crosslauf an den Start. Leontien war somit eine Teilnehmerin aus der 
3. Generation, Opa Ladi Gorgos und die sportliche Mutter Evelin Gorgos 
nahmen häufig am Fünfkampf teil. 2017 gibt es erstmalig bei dieser 
Wettkampfserie eine Teamwertung. Was haben die Feuerwehr, Fußballer, 
Familien, Vereine, oder Arbeitskollegen gemeinsam? Alle sind Team, in dem 
jedes einzelne Teammitglied seine Stärken hat. Diese Stärken beim 
5­Kampf gezielt einzusetzen ist der Grundgedanke der neuen 
Teamwertung. 
Noch ein Blick auf die Statistik der letzten 30 Jahre. Der 5­Kampf ist die 
umfangreichste Wettkampfserie des TV Feldkirchen, mit bisher insgesamt 
ca. 1.500 Startern. Das erforderte 7.500 Zeitauswertungen mit 
Punkteberechnung.
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